
PJlorcnurrg Q E: S Land..l~:re is e s '"las s rbu r a; a. I nn_ vom 22 .6.1955 , NI' . 0/ 
20 C) 0 /55, I I I/2-2 , zum Schutz e de s Pfaf fing er. l'-looses bei Even 

emsen 1 g ene}l.Jlli ~t mi t Schreiben -d e r Rep.; i er1LYJ.g von Oberbavern vom 

21.5.1952 und 20.6.1955, NI'. II/6 - 1035/12 und II/6-1035/9, ver
öffentlicht im Juntsblatt für den Landkreis Hasserburg a. Ir..n vom 
25.6.1955, NI'. 25, in der Fassung der Änderungsverordnung des Land
kreises Rosenheim vom28.Dezember 1976, genehmigt mit Schreiben der 
Regierung von Oberbayern vom 23.Dezember 1976, NI'. 230-8459-Ro
2/76 9 veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Rosenhei 
vom 31.12.1976, NI'. 26, in ~aft getreten am 1.1.1977: 

Kreisv e ro I'clnUl1.g 

zum Schutze des PfaffingeI' Mooses bei Evenhausen 

Auf Grund der §§ 5 und 19 des ~JatSchG vom 26 .Juni 19 35 (RGBl. S. 
3 21) in der Fass1LYJ.g vom 20. l-Ta..YJ.uar F)38 (RGB1. I S. 36) sowie 
des § 1 3 der Durc:bJ'.V. vom 31. Oktober 1935 (RGB1. I S. 1275) 
in eier Fassung vom 16 .9.1938 (RGB1. I S. 1184 ) 1rJird mit Ermäch
tigung der Regier~YJ.g von Oberbayern vom 21.5.1952 NI'. II/6 
1035/12 folgendes angeordnet: 

§ 1 

Das in der Landschaftsschutzkarte beim Landratsamt Rosenheim mit 

grüner Farbe eingetragene Pfaffinger Moos im Bereich der Gemar

kung Evenhausen, Gemeinde Amerang, l,-lird in dem Umfange, der sich 

aus der Eintragung in der Landschaftsschutzkarte ergibt, mit 

dem Tage der Bekanntgabe dieser Anordnung dem Schutze des Naturschutz

gesetzes unterstellt. 

Der Schutz "bezl,,,r8ckt die Erhal tung nicht nur- des Landschaftsbil 

des, sondern auch der biologischen Gesundheit der Landschaft aus 

Gründen des \rJasserhausha1ts,. des Klimas und des Vogelschutzes. 


Unberührt b leiben hiervon die 1:lirtschaft1iche Hutz1.l2:lg und pfleg

liche Maßnahmen, soweit sie mit dieser P..nor~nung nicht in Wider

s?Tuch s L- l2hen, ?iernach ist nach ",'ie vor zuläss::'g: Die Nut zung 

d er 2treu- und Futterwiesen iID. bisherigen Umfang, die plenter

weise .Nutzung der 1,-laldbestände sQ1.,'Jie eiie Jagd unter Schonung der 

Ki ebit ze u_nc. der übrigen sich gast1/Jeise ein findenden Sumpfvögel. 


U1'l zulä s s ig :"st ~ innerhalb des geschützt en Gebi et es Verä."'1de r ung en 
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vorZUl'_e.'r.JIlen , di e g e e =- gn et sind l das - ~_dschaft b ild oder di e 
Natur zu beeintr~chtigen. 

DarLLnt er fallen insbesondere: 

a) Die ErrichtlL.'1g von Bauwerken aller Art, auch von solchen, die 
keiner bauaufsichtlichen Genehmigung bedürfen, 

b) Die Vornahme von Kahlhieben in den \\raldbeständen, 

c) 	Die Beseitigung oder Besch~digung der im Schutzgebiet vorhandenen 
Einzelbäume, Ba~gruppen Qnd Gehölze außerhalb des geschlos
senen Irlaldes , sowie der Tü':":Del und Teiche. 
Gehölze dürfen nur in der v!eise genutzt werden, daß der Bestand
erhalten und das Landschaftsbild nicht bBinträchtigt wird. 

d) 	Das Ab lagern von Abfellen, Müll und Schutt, 

e) 	Jede Veränderung c.es Grundw8sserstcmdes. 

f) 	Der Bau von Drahtlei t LLngen und die A~lage von Kies-, Sand
oder Lehmgruben. 

§ 4 

troer Zweifelsfälle, eile sich beim Vollzug vorstehender Bestim
mungen ergeben, entscheiciet die höhere oder mit deren Ermächtigung 
O_le lli'1tere iTatSch.~ehörde. In gleicher \·leise können Ausnahmen 
von den BestimmLL'1gen in besonderen Fällen zugelassen werden. 

§ 5 
Ordnungs'viidrigkei t en 

Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG kann mit Geldbuße bis zu 
fünfzigtausend Deutsche Mark belegt werden, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig im Schutzgebiet ohne Ausnahmegenehmigung (§ 4) 
entgegen § :3 Veriiilderullgen, f-laßllahmen oder Tätigkeiten vornimmt, di e 
geeignet sind, das Landschaftsbild ode~ die Natur zu beeinträch
t i gen , insbesondere den in § :3 Satz 2 Buchst. a - f enthaltenen 
Verboten zuwiderhandelt. 

-s· 6 

Diese Anordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe im P~tsblatt in 

Kraft. *) 

Gleichzeitig tritt die _Anordnung vom 26.8.1952. abgedruckt 

im A~tsblatt Nr. :3~ f" 117 -j außer Y.raft ' - ' 


Rosenheim, den 28.Dez. 1976 Neicierhell 
stellvo Landrat 

*) Anmerklli'1g: Diese Vorschrift betrifft das Inkrafttreten der 

Verordnung in der urs] rÜllglichen Fassung vom 22.6.1955 (KAB1. 

I::~r. 25 v. 25.6 .. 1955/. Der Zei t ,:mn.1<::t de s Inkrafttretens der sn~teren 


Ä_l1d erungen e::cgi'bt si ch aLL S elen -' eweiligen _iLnaertmg s v erorÖl1u:.n.g el1 > 



